
  
 
1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 
Art. 1 Wirkungsbereich, Verhältnis zur baurechtlichen Grundordnung 
1 Die Überbauungsordnung gilt für den im Überbauungsplan eingetragenen Wirkungsbereich. 
2 Der Nutzungszonenplan vom 8. Juni 1975, der Bauklassenplan vom 6. Dezember 1987 und der Bau-
linienplan der Stadt Bern (Plan Nr. 1460/42 vom 10.02.2021) werden im Wirkungsbereich der vorliegen-
den Überbauungsordnung aufgehoben. Der Lärmempfindlichkeitsstufenplan vom 10. März 1996 wird 
im Wirkungsbereich der vorliegenden Überbauungsordnung geändert. 
3 Die Überbauungsordnung geht der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Bern vor. Enthalten die 
Überbauungsvorschriften keine Regelung, gelten die Vorschriften der Bauordnung der Stadt Bern vom 
24. September 20061 (Stand Oktober 2020). 
 
2. Abschnitt: Bauten und Nutzungen 
Art. 2 Art der Nutzung 
1 In den einzelnen Baubereichen sind unter Vorbehalt der nachfolgenden Absätze alle Nutzungen zu-
lässig, die mit den dort gemäss Überbauungsplan jeweils festgelegten Empfindlichkeitsstufen vereinbar 
sind. 
2 Im Teilbaubereich VI.1 sind Wohnnutzungen einzig in den beiden obersten Geschossen zulässig, so-
fern sie über bahnseitige Laubengänge erschlossen werden. 
3 In den Teilbaubereichen VI.2, VI.3 und der Leinenweberei sind Wohnnutzungen und vergleichbar emp-
findliche Nutzungen nicht zulässig. 
4 Der Teilbaubereich VIII.2 dient der Wiederherstellung der südwestlichen Aussenfassade der histori-
schen Leinenweberei. 
5 Mindestens 80% der zulässigen oberirdischen Geschossfläche GFo im ganzen Wirkungsbereich sind 
der Wohnnutzung vorbehalten. 
6 In den an Wylerterrasse, Leinenplatz, Kranbahn und Wifaghof angrenzenden Räumen des ersten Voll-
geschosses sind überwiegend dem Quartier dienende Arbeitsnutzungen vorzusehen. Bei den zwei letzt-
genannten sind ergänzend Wohn- und Wohnnebennutzungen zulässig. 
7 Es ist ein Gemeinschaftraum mit einer Mindestfläche von 180 m2, unterteilbar in zwei Räume, zu er-
stellen. Alternativ können zwei Gemeinschaftsräume mit einer Fläche von insgesamt mindestens 180 
m2 erstellt werden. Gemeinschafträume müssen sich im ersten Vollgeschoss befinden und vom gemein-
schaftlichen Aussenraum her direkt zugänglich sein. Sie müssen ein WC, Koch-/Catering-Gelegenheit, 
Stau-/ Abstellfläche aufweisen und es muss mindestens ein Gemeinschaftsraum spätestens nach Be-
zug der 1. Bauetappe zur Verfügung stehen. 
 
Art. 3 Mass der Nutzung, Höhen und Bauweise 
1 Für die einzelnen Baubereiche gelten die im Plan eingetragenen maximalen oberirdischen Gebäude-
volumen in Kubikmeter (berechnet gemäss SIA Norm 416 «Flächen von Volumen und Gebäuden (Ver-
sion 2003)) und die höchsten bzw. definitiven Punkte der Dachkonstruktion sowie das im Plan festge-
legte massgebende Terrain. Die Volumenverteilung und Geschosszahl sind innerhalb der durch die 
Baubereiche und die höchsten bzw. definitiven Punkte der Dachkonstruktion vorgegebenen maximalen 
Gebäudeumrisse frei. 
2 Innerhalb des Baubereichs I sind zwei bis drei, innerhalb des Baubereichs II eins bis zwei Gebäude-
volumen zulässig. Zwischen den Gebäuden sind gebäudehohe Durchgänge mit einer Breite von 5 m 
bis 10 m zu realisieren. 
 
Art. 4 Baulinien und Baubereiche 
1 Die Baulinien begrenzen einen Baubereich. Sie gehen den allgemeinen Abstandsvorschriften vor. 
2 Teilbaubereichsgrenzen trennen Teilbaubereiche mit unterschiedlichen Festlegungen. 
3 Gestaltungsbaulinien definieren die Gebäudeflucht, an die gebaut werden muss. Über die Ge-
staltungsbaulinien dürfen nur im Ermessen eines Beurteilungsgremiums eines Qualitätssiche-
rungsverfahrens allfällige Rücksprünge in den oberen Geschossen zugelassen werden. Für 
vorspringende Gebäudeteile gelten Artikel 37 und 40 BO. 
4 Die Konstruktion der Kranbahn ist – soweit statisch möglich – zu erhalten. 
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5 Unterirdische Bauten ausserhalb der Baubereiche sind nur in den im Plan festgelegten Berei-
chen für unterirdische Bauten zulässig. Davon ausgenommen sind unterirdische Entsorgungs-
anlagen. Bestehende unterirdische Bauten dürfen für die neu vorgesehene Nutzung vollständig 
umgenutzt und umgebaut werden. 
 
3. Abschnitt Gestaltung der Bauten 
Art. 5 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze 
1 Für Neubauten muss ein qualitätssicherndes Verfahren durchgeführt werden. Die Ergebnisse bereits 
erfolgter Verfahren müssen in Folgeverfahren berücksichtigt werden. 
2 Die Fassaden der Gebäude müssen sich ins Ortsbild einordnen und dürfen nicht zu Blendwirkungen 
führen. Grosse Glasflächen sind für Vögel wahrnehmbar zu gestalten.  
3 Unter den einzelnen Bauetappen sind die wesentlichen Gestaltungsmerkmale, insbesondere Farbe 
und Material, aufeinander abzustimmen.  
4 In den Baubereichen I, IV und VII ist zur Wylerringstrasse ein überhohes erstes Vollgeschoss zu er-
richten (lichte Raumhöhe mindestens 3,20 m). Es muss nicht über die gesamte Gebäudetiefe gehen. 
5 Die im Plan bezeichneten Fassaden sind dauerhaft mit einer standortgerechten Bepflanzung zu be-
grünen und als Vernetzungselemente auszugestalten. Rankhilfen dürfen ausserhalb der Baubereiche 
angebracht werden. 
 
Art. 6 Dachgestaltung 
1 Für Neubauten sind nur Flachdächer zulässig mit Ausnahme der Baubereiche VII.2 und VIII. Dort wird 
die Dachform im qualitätssichernden Verfahren bestimmt. 
2 Flachdächer von Hauptgebäuden sind, mit Ausnahme der begehbaren Dachterrassen, mit Substrat 
unterschiedlicher Zusammensetzung und in variierender Stärke (mindestens 10 cm) zu begrünen. An-
lagen zur Gewinnung von erneuerbarer Energie sind mit einer Dachbegrünung zu kombinieren. 
3 Die Flachdächer sind mit einem Retentionsvolumen und einer Abflussverzögerung auszustatten. Die 
Dachgestaltung ist auf die wechselfeuchten Bedingungen anzupassen. 
4 Technisch bedingte Dachaufbauten (mit Ausnahme von Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Ener-
gien) sind örtlich zusammenzufassen und zu umwanden. Sie dürfen insgesamt nicht mehr als 20 % der 
Dachfläche beanspruchen und müssen alle einen Abstand von mindestens  
4 m von den Fassadenfluchten aufweisen. 
 
4. Abschnitt: Aussenraum 
Art. 7 Aussenraumgestaltung 
1 Gleichzeitig mit dem Baugesuch für den erstüberbauten Baubereich ist ein Bauprojekt für die Umge-
bungsgestaltung im gesamten Wirkungsbereich einzureichen. Dieses ist für die weiteren Bauetappen 
verbindlich. In nachfolgenden Baubewilligungsverfahren kann davon abgewichen werden, sofern die 
Abweichung begründet und qualitativ eine mindestens gleichwertige Lösung erzielt wird. 
2 In den bezeichneten Pflanzbereichen gelten folgende Vorgaben:  
Pflanzbereich 1: Es sind mindestens 11 klein- und 8 mittel- bis grosskronige standortgerechte Bäume 
zu pflanzen. In unterbauten Bereichen sind Öffnungen der Tiefgaragendecke mit einer Mindestfläche 
von 45 m2 je Ausstanzung vorzusehen. Pflanzbereich 2 (Wifaghof): Es sind mindestens 9 mittel- bis 
grosskronige standortgerechte Bäume zu pflanzen. Pflanzbereich 3 (Leinenplatz): Es ist 1 standortge-
rechter grosskroniger Baum zu pflanzen. Pflanzbereich 4 (Wylerringstrasse): Es können mindestens 13 
mittel- bis grosskronige standortgerechte Bäume gepflanzt werden. Darin enthalten sind die notwendi-
gen Ersatzpflanzungen gemäss Artikel. 5 des Baumschutzreglements der Stadt Bern vom 7. Juni 19982 
(Stand April 2020). 
3 Die zu erhaltenden Bäume sind im Überbauungsplan bezeichnet. 
4 Dort wo Bepflanzungen vorgesehen sind, sind unterirdische Bauten mit Substrat unterschiedlicher 
Zusammensetzung und in variierender Stärke (mindestens 30 cm) zu überdecken. Im Pflanzbereich von 
Bäumen ist eine Schichtstärke von mindestens 1,20 m für vegetationsfähiges Substrat sowie unterhalb 
davon eine zusammenhängende Rigolschicht zur Wasserspeicherung vorzusehen.  
5 Die Flächenversiegelung ist auf das funktionale Minimum zu beschränken und darf 50 % der Fläche 
des Grundstücksareals nicht überschreiten. Für die Berechnung gilt die Norm SN 592 000 «Anlagen für 
die Liegenschaftsentwässerung – Planung und Ausführung» (Stand 2012) mit den dort aufgeführten 
Abflussbeiwerten. 
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6 Gegenüber öffentlichen Strassen sind die Grundstücke mit Wohnnutzungen quartiertypisch einzufrie-
den. Mauern und Zäune sind für Kleintiere durchlässig zu gestalten. 
 
Art. 8 Kinderspielplätze, grössere Spielfläche und Typologie der Aussenräume 
1 Der Überbauungsplan legt die Bereiche für Kinderspielplätze und die grössere Spielfläche sowie die 
Typologie der Aussenräume verbindlich fest. 
2 In den Baugesuchen für die einzelnen Etappen sind die gemäss Artikel 44 ff. Bauverordnung vom 
6. März 19853 für die jeweils betroffenen Baubereiche erforderlichen Mindestflächen für Aufenthaltsbe-
reiche, Kinderspielplätze und grössere Spielfläche nachzuweisen. Vor Bezug der realisierten Etappen 
ist der angrenzende gemeinschaftliche Aussenraum fertigzustellen. 
3 Private Aussenräume sind als Gärten mit Einfriedungen gemäss Artikel 11 BO zu gestalten. 
4 Gemeinschaftliche Aussenräume sind stark durchgrünt mit Bäumen, Sträuchern sowie Stauden- und 
Gräserpflanzungen zu gestalten. Zulässig sind Erschliessungsanlagen für Fuss- und Veloverkehr. 
5 Die Plätze und der Bereich der Kranbahn sind als multifunktionale Flächen zu gestalten. Auf den Plät-
zen dürfen keine dauerhaften oberirdischen Bauten erstellt und keine Motorfahrzeuge und Fahrräder 
abgestellt werden. Zulässig sind Anlagen zur Platzgestaltung sowie Bepflanzungen gemäss Artikel 7 
Absatz 2. Die Wiesen- bzw. Rasenfläche auf der Wylerterrasse dient als grössere Spielfläche.  
 
Art. 9 Versickerung 
Das im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung anfallende Regenwasser muss innerhalb des Wir-
kungsbereichs gespeichert, verdunstet und verzögert in die Regenabwasserkanalisation abgeleitet wer-
den. 
 
Art. 10 Biodiversität 
1 Mindestens 15 % des gesamten Wirkungsbereichs sind als naturnahe Lebensräume auszugestalten 
und fachgerecht zu pflegen. Für Ausgestaltung und Pflege gilt der «Schlüssel zur Anrechenbarkeit na-
turnaher Lebensräume» aus dem «Handbuch und Ratgeber Biodiversität in der Stadt Bern» (Stand Mai 
2014). 
2 Die naturnahen Lebensräume müssen so angelegt werden, dass die ökologische Vernetzung mit der 
Nachbarschaft des Wirkungsbereichs sichergestellt werden kann.  
3 Invasive Neophyten sind dauerhaft und fachgerecht zu entfernen und zu entsorgen. Die Pflanzung 
invasiver Neophyten ist unzulässig. 
4 An den Fassaden der Gebäude in allen Baubereichen sind insgesamt mindestens 40 Nisthilfen für 
Mauersegler, 10 für Alpensegler und 30 für Zwergfledermäuse anzubringen. Die genaue Ausführung 
und Lage ist mit Stadtgrün Bern abzusprechen. 
5 Im Wirkungsbereich befinden sich schützenswerte Lebensräume. Lässt sich im Baubewilligungsver-
fahren eine Beeinträchtigung dieser Lebensräume unter Abwägung aller Interessen nicht vermeiden, so 
hat der Verursacher für besondere Massnahmen zu deren bestmöglichem Schutz, für Wiederherstel-
lung oder für angemessenen Ersatz zu sorgen. Dachflächen sind nur anrechenbar, wenn sie mit Ver-
netzungselementen mit dem Boden verbunden sind. Grundlage für den Umgang mit den schützenswer-
ten Lebensräumen bildet die Lebensraumkartierung Wifag-Areal, ökologischer Ersatzbedarf. 
 
5. Abschnitt: Erschliessung und Umwelt 
Art. 11 Erschliessungsanlagen für den Verkehr 
1 Es ist die im Plan festgelegte Erschliessungsanlage (Hauszufahrt) zu erstellen.  
2 Die Zu- und Wegfahrten für die Tiefgarage und Anlieferungen sowie der Fahrradlift ab Kranbahn sind 
in den im Plan bezeichneten Bereichen zu erstellen. 
3 An den im Plan bezeichneten Stellen sind Sperren für den motorisierten Individualverkehr vorzusehen. 
 
Art. 12 Abstellplätze für Motorfahrzeuge und Fahrräder 
1 Für den ganzen Wirkungsbereich sind maximal 570 Fahrten (durchschnittlicher Tagesverkehr DTV, 
Anlieferungsverkehr nicht enthalten) zulässig. Es dürfen maximal 210 Abstellplätze für Motorfahrzeuge 
erstellt werden. 
2 Die Abstellplätze sind in einer gemeinsamen Tiefgarage zu erstellen. In den im Überbauungsplan be-
zeichneten Bereichen dürfen oberirdische Besucher- und Kundenparkplätze erstellt werden. 
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3 Mindestens 5 der 210 Abstellplätze sind ab der 1. Bauetappe für Carsharing zu reservieren. Zusätzlich 
sind Infrastrukturen für Elektrofahrzeuge gemäss SIA Merkblatt 2060 «Infrastruktur für Elektrofahrzeuge 
in Gebäuden» vorzusehen. 
4 Pro Zimmer zu Wohnzwecken ist mindestens ein Fahrradabstellplatz gut zugänglich und zeitgemäss 
ausgerüstet zu erstellen.  
5 Mindestens 20 % der Fahrradabstellplätze müssen ebenerdig angeordnet sein. Mindestens 10 % der 
Abstellplätze müssen Platz für Anhänger und Spezialfahrzeuge bieten. 
6 Mindestens 750 Fahrradabstellplätze sowie der Lift ab der Kranbahn zum Geschoss Gleisniveau müs-
sen bereits vor Bezug der 1. Bauetappe zur Verfügung stehen. 
 
Art. 13 Ver- und Entsorgung 
1 Für die Entsorgung von Kehricht und Papier/Karton von Haushalten und Kleingewerbe sind Unterflur-
sammelstellen zu erstellen. Deren Standorte sind im Überbauungsplan bezeichnet. 
2 Die Standplätze der Grüncontainer müssen am Rand der Siedlung liegen. Der Bereitstellungsplatz 
muss für die Kehrichtabfuhr gut erreichbar sein und darf nicht mehr als 5 m vom Strassenrand entfernt 
sein. Die Containerstandplätze dürfen überdacht sein. Sie sind im Baubewilligungsverfahren nachzu-
weisen. 
 
Art. 14 Energie 
1 Wenn der zulässige Wärmebedarf für Heizung und Warmwasser nicht zu mindestens 75 % mit erneu-
erbaren Energien gedeckt wird, besteht eine Anschlusspflicht an die Nah- oder Fernwärme (sofern bei 
Einreichung des Baugesuchs vorhanden). Sonst ist Umweltwärme einzusetzen. 
2 Auf den Dächern (sofern nicht durch nicht kombinierbare Nutzungen belegt) und wo sinnvoll an den 
Fassaden sind Solar- und/ oder Photovoltaikanlagen zu bauen. 
3 Der gewichtete Energiebedarf des Gesamtareals gemäss Anhang 7 der kantonalen Energieverord-
nung vom 26. Oktober 20114 (Stand 1. April 2021) wird auf maximal 30 kWh/m2 pro Jahr beschränkt. 
 
Art. 15 Empfindlichkeitsstufen, Lärmschutzmassnahmen 
1 Die Lärmempfindlichkeitsstufen sind im Überbauungsplan festgelegt. 
2 Sind bei Wohn- und Schlafräumen die Immissionsgrenzwerte an der Fassade überschritten, werden 
die Anforderungen an die Schalldämmung der Aussenbauteile angemessen erhöht. 
3 Zum Schutz vor übermässigem Lärm sind folgende Massnahmen zu treffen und im Baubewilligungs-
verfahren nachzuweisen: 
a. Warenumschlag mit Lastwagen ist nur zwischen 07.00 – 19.00 Uhr zulässig. 
b. Grundsätzlich hat der Warenumschlag für Lieferwagen bei Etappe 3 gebäudeintern zu erfolgen (bei 
geschlossenen Toren). 
c. Zwischen 19.00 – 07.00 Uhr sind durchschnittlich maximal 225 Fahrten über die Rampe im Baube-
reich I (Zufahrt Tiefgarage) zulässig. 
d. Haustechnische Anlagen sind im Innenhof, mit Ausnahme notwendiger Sicherheitsanlagen, nicht ge-
stattet. 
 
Art. 16 Erschütterungen, abgestrahlter Körperschall 
1 Die Anhaltswerte der DIN Norm 4150-2 «Erschütterungen im Bauwesen – Teil 2: Einwirkungen auf 
Menschen in Gebäuden» (Ausgabe 1999-06) für Mischzonen (Tabelle 1, Zeile 3) sind in den Bauberei-
chen I – VIII (ohne die Teilbaubereiche VI.2, VI.3 und die Leinenweberei) einzuhalten.  
2 Die Immissionsrichtwerte der «Weisung für die Beurteilung von Erschütterungen und Körperschall bei 
Schienenverkehrsanlagen (BEKS)» (BAFU, Version vom 20. Dezember 1999) für Mischzonen sind in 
den Baubereichen I – VIII (ohne die Teilbaubereiche VI.2, VI.3 und die Leinenweberei) einzuhalten. 
3 Neubauten im Baubereich VIII sind elastisch zu lagern. 
 
6. Abschnitt: Schutzobjekte 
Art. 17 Baudenkmäler 
1 Für das im Überbauungsplan als erhaltenswert bezeichnete Baudenkmal gilt Artikel 10b des Bauge-
setzes vom 9. Juni 19855. 
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2 Für einen Neubau im Baubereich VIII ist ein Wettbewerb nach SIA-Ordnung 142 durchzuführen. Die-
ser soll eine überdurchschnittliche städtebauliche und architektonische Qualität im Kontext der erhal-
tenswerten Leinenweberei sicherstellen. 
 
7. Abschnitt: Weitere Bestimmungen 
Art.18 Preisgünstiger Wohnraum 
1 Ein Drittel der GFo Wohnen ist als preisgünstiger Wohnraum zu erstellen und zu erhalten sowie dau-
erhaft in Kostenmiete zu vermieten. Wird die Überbauung in Etappen ausgeführt, darf der für die betref-
fende Etappe erforderliche Anteil an preisgünstigem Wohnraum nicht erst mit einer späteren Etappe 
erstellt werden. 
2 Als preisgünstiger Wohnraum gelten Wohnungen, deren Anlagekosten innerhalb der Kostenlimiten 
der Verordnung des BWO über die Kostenlimiten und Darlehensbeträge für Miet- und Eigentumsobjekte 
vom 27. Januar 20046 (Stand 1. Februar 2014) liegen. 
3 Der preisgünstige Wohnraum und dessen Vermietung in Kostenmiete werden im Grundbuch ange-
merkt. 
4 Kostenmiete ist gegeben, wenn bei der Kalkulation der Mietzinssumme nur die effektiven Kosten für 
Verzinsung von Kapital und Land bzw. Baurechtszins, Amortisationen/Abschreibungen, Rückstellun-
gen, Verwaltung und Unterhalt einfliessen; Veränderungen der Bodenpreise und Marktentwicklungen 
dürfen bei der Kostenmiete nicht berücksichtigt werden.  
5 Während der Mietdauer und bei Wiedervermietung der Wohnungen können die Kostenmieten nach 
der relativen Berechnungsmethode angepasst werden. Anpassungen an die Orts- und Quartierüblich-
keit sind nicht gestattet. Gemeinnützige Wohnbauträger gemäss Verordnung über die Förderung von 
preisgünstigem Wohnraum vom 26. November 20037 können die Mietzinssumme nach Mietzinsmodel-
len gestalten, die im gemeinnützigen Wohnungsbau gängig sind, wenn sie mit dem Bericht einer aner-
kannten und unabhängigen Revisionsstelle die Einhaltung der Gemeinnützigkeit und Kostenmiete vor-
weisen. 
 
8. Abschnitt: Übergangs- und Schlussbestimmungen 
Art. 19 Inkrafttreten 
Die Überbauungsordnung tritt am Tag nach der Publikation ihrer Genehmigung in Kraft. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise 
Der Gemeinderat hat das Mobilitätskonzept vom XX. Monat 2021 mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 2021-
XXXX vom XX. Monat 2021 genehmigt. 
Es liegt eine Vereinbarung betreffend Berechnungsmodell «Wohnraum mit Preisgünstigkeitsverpflich-
tung Stadt Bern– Anfangsmietzinssumme des preisgünstigen Wohnraums» vom XX. Monat 2021 vor.  
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1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen
Art. 1 Wirkungsbereich, Verhältnis zur baurechtlichen Grundordnung 
1 Die Überbauungsordnung gilt für den im Überbauungsplan eingetragenen Wirkungsbereich. 
2 Der Nutzungszonenplan vom 8. Juni 1975, der Bauklassenplan vom 6. Dezember 1987 und der Bau-
linienplan der Stadt Bern (Plan Nr. 1460/42 vom 10.02.2021) werden im Wirkungsbereich der vorliegen-
den Überbauungsordnung aufgehoben. Der Lärmempfindlichkeitsstufenplan vom 10. März 1996 wird 
im Wirkungsbereich der vorliegenden Überbauungsordnung geändert. 
3 Die Überbauungsordnung geht der baurechtlichen Grundordnung der Stadt Bern vor. Enthalten die 
Überbauungsvorschriften keine Regelung, gelten die Vorschriften der Bauordnung der Stadt Bern vom 
24. September 20061 (Stand Oktober 2020).

2. Abschnitt: Bauten und Nutzungen
Art. 2 Art der Nutzung 
1 In den einzelnen Baubereichen sind unter Vorbehalt der nachfolgenden Absätze alle Nutzungen zu-
lässig, die mit den dort gemäss Überbauungsplan jeweils festgelegten Empfindlichkeitsstufen vereinbar 
sind. 
2 Im Teilbaubereich VI.1 sind Wohnnutzungen einzig in den beiden obersten Geschossen zulässig, so-
fern sie über bahnseitige Laubengänge erschlossen werden. 
3 In den Teilbaubereichen VI.2, VI.3 und der Leinenweberei sind Wohnnutzungen und vergleichbar emp-
findliche Nutzungen nicht zulässig. 
4 Der Teilbaubereich VIII.2 dient der Wiederherstellung der südwestlichen Aussenfassade der histori-
schen Leinenweberei. 
5 Mindestens 80% der zulässigen oberirdischen Geschossfläche GFo im ganzen Wirkungsbereich sind 
der Wohnnutzung vorbehalten. 
6 In den an Wylerterrasse, Leinenplatz, Kranbahn und Wifaghof angrenzenden Räumen des ersten Voll-
geschosses sind überwiegend dem Quartier dienende Arbeitsnutzungen vorzusehen. Bei den zwei letzt-
genannten sind ergänzend Wohn- und Wohnnebennutzungen zulässig. 
7 Es ist ein Gemeinschaftraum mit einer Mindestfläche von 180 m2, unterteilbar in zwei Räume, zu er-
stellen. Alternativ können zwei Gemeinschaftsräume mit einer Fläche von insgesamt mindestens 180 
m2 erstellt werden. Gemeinschafträume müssen sich im ersten Vollgeschoss befinden und vom gemein-
schaftlichen Aussenraum her direkt zugänglich sein. Sie müssen ein WC, Koch-/Catering-Gelegenheit, 
Stau-/ Abstellfläche aufweisen und es muss mindestens ein Gemeinschaftsraum spätestens nach Be-
zug der 1. Bauetappe zur Verfügung stehen. 

Art. 3 Mass der Nutzung, Höhen und Bauweise 
1 Für die einzelnen Baubereiche gelten die im Plan eingetragenen maximalen oberirdischen Gebäude-
volumen in Kubikmeter (berechnet gemäss SIA Norm 416 «Flächen von Volumen und Gebäuden (Ver-
sion 2003)) und die höchsten bzw. definitiven Punkte der Dachkonstruktion sowie das im Plan festge-
legte massgebende Terrain. Die Volumenverteilung und Geschosszahl sind innerhalb der durch die 
Baubereiche und die höchsten bzw. definitiven Punkte der Dachkonstruktion vorgegebenen maximalen 
Gebäudeumrisse frei. 
2 Innerhalb des Baubereichs I sind zwei bis drei, innerhalb des Baubereichs II eins bis zwei Gebäude-
volumen zulässig. Zwischen den Gebäuden sind gebäudehohe Durchgänge mit einer Breite von 5 m 
bis 10 m zu realisieren. 

Art. 4 Baulinien und Baubereiche 
1 Die Baulinien begrenzen einen Baubereich. Sie gehen den allgemeinen Abstandsvorschriften vor. 
2 Teilbaubereichsgrenzen trennen Teilbaubereiche mit unterschiedlichen Festlegungen. 
3 Gestaltungsbaulinien definieren die Gebäudeflucht, an die gebaut werden muss. Über die Ge-
staltungsbaulinien dürfen nur im Ermessen eines Beurteilungsgremiums eines Qualitätssiche-
rungsverfahrens allfällige Rücksprünge in den oberen Geschossen zugelassen werden. Für 
vorspringende Gebäudeteile gelten Artikel 37 und 40 BO. 
4 Die Konstruktion der Kranbahn ist – soweit statisch möglich – zu erhalten. 
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C1 2600704.10 1201202.14
C2 2600712.45 1201211.57
C3 2600745.71 1201244.86
C4 2600750.88 1201250.70
C5 2600777.48 1201275.48
C6 2600782.29 1201279.54
C7 2600865.93 1201339.30
C8 2600870.56 1201342.44
D1 2600732.08 1201226.81
D2 2600694.63 1201282.05
D3 2600851.98 1201388.74
D4 2600879.69 1201346.93
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